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Beilage zu Mr . 277 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 23 . November 1887 .

Zeitungsstimmen
Ter „ H a n u o v e r ' s ch c Courie r " schreibt : „ Wir nähern

uns allmählig dem Beginn der Reichstagssession und unser
in den legten Monaten etwas stilles öffentliches Leben wird da¬
mit wieder mehr in Bewegung kommen . Man darf wohl die
Mahnung aussprechen , daß der Reichstag gleich von Anfang an
zahlreich besucht sein möge , und die Parteivorstände werden ge¬
wiß noch eine Aufforderung in dieser Richtung an ihre Gesin¬
nungsgenossen ergehen lassen . Gerade in der ersten Zeit stehen
jehr wichtige Berathungen bevor . Zunächst wird die Thätigkeit
hauptsächlich der Etatsberathung gewidmet sein . Sodann wird
aber auch, allgemeiner Annahme zufolge , sehr bald die Getrcide -
zollvorlage eingehen , und es wird bei Gegnern und Freunden
der Wunsch herrschen , die Entscheidung darüber nicht lange
hinauszuschieben , damit die für alle Seiten nachtheilige Unsicher¬
heit ein Ende nimmt . Ueber die Aussichten der Vorlage im
Reichstag ist noch immer kein sicheres llrtheil möglich . Es wird
eben auf die Zahl der Zentrumsmitglieder ankommen , welche die
Zollerhöhung für nothwendig halten . Darüber wird man nach
früheren Erfahrungen erst unmittelbar vor der Entscheidung auf¬
geklärt werden . Daß auch einige Nationalliberale für die Vor¬
lage stimmen werden , ist wohl anzunehmen ; groß wird aber
dieser Bruchtheil voraussichtlich nicht sein , und ob diese Frak -
tionstheile genügen werden , mit den Konservativen zusammeneine Mehrheit zu bilden , wird die große Frage der nächsten
Wochen sein . Uebcrwältigend wird sic auf alle Fälle nicht sein .Was sodann die Verlängerung der Legislaturperioden betrifft ,so wird auch dieser Antrag alsbald eingebracht und die Entschei¬
dung darüber herbeigcführt werden . Wenn man sich einmal über
die Nothwendigkeit dieser Maßregel klar geworden , ist nicht ein - .
zuschcn, warum damit noch lange gezögert werden sollte ."

Die Presse beschäftigt sich allseitig mit den Grnndzngcn zurAlters - und Invalidenversicherung . So hebt die „Post "
als besonders charakteristisches Merkmal eine weise Sclbstbc -
schränkung im Entwürfe hervor und bemerkt : „ Rücksichten sozial¬
politischer Natur , wie solche aus die Leistungsfähigkeit der In¬
teressenten wie der Gesammtheit , haben davon abgehalten , den
Verlockungen einer populären Liberalität nachzugeben und zu der
Beschränkung auf das '

zur Erfüllung des Zweckes , Sicherungder invaliden und alten Arbeiter vor Noth und vor dem Heim¬fall an die Armenpflege , unbedingt Nothwcndige geführt . Er¬
wägungen der letztgedachten Art sind auch dafür maßgebend ge¬wesen , den gegenwärtigen Vorschlag auf die Alters - und Jnva -
lidenversorgung zu beschränken , die Fürsorge für Witwen und
Waisen aber einer späteren Zeit zu überlassen ." Zum Schluß
spricht das Blatt seine Anerkennung darüber aus , daß die Grund¬
züge der öffentlichen Kritik allgemein zugänglich gemacht und
namentlich der Beurthcilung sachverständiger Kreise unterworfenwerden sollen , und erklärt : „Die Aufgabe ist so bedeutungsvollwie schwierig ; zu ihrer glücklichen Lösung werden alle berufenenKräfte der Nation mitzuwirkcn haben ."

Ihre Erörterungen über den Entwurf schließt die „Deutsche
v o lks w ir t h s ch a ftli ch e K o rr e s p ondenz " mit folgendenWorten : „Systematisch wird so ein Stein zum andern gefügt ,und wenn wir unsererseits schon vorher die Bemerkung machenkonnten , daß es bis jetzt granitne Säulen sind , auf denen die
sozialpolitische Gesetzgebung beruht , so darf nach Vollendung der
nunmehr vorgelegtcn Reformen mit Recht hervvrgchoben werden ,daß die materielle Lage der Arbeiter in Deutschland zu dem Gc -
sammtreichthum des Landes eine ganz ungewöhnlich günstige ist .

"
Ausdrücklich erkennt die „ N a t iv n al - Z eitu n g

" an , daßdie Koalitionsfreiheit der Arbeiter in dem Entwürfe gewahrtbleibe , und meint , es wäre gewiß kein Nachtheil , „ falls die An¬wendung des Koalitionsrechts dadurch eine vorsichtigere werdensollte — indem jeder längere Streik eine Verminderung derspäteren Rente zur wahrscheinlichen Folge hätte . Eine Gefahrfür die politische Freiheit und Rechtsgleichheit der Arbeiter drohtalso von dieser Seite keinenfalls . Eine solche dürfte aber auch nicht— wie es von fortschrittlicher Seite mit tendenziöser Uebcrtrei -bung behauptet wird — durch die vorgeschlagene Einrichtungentstehen , wonach die von den Arbeitern geleisteten Beiträge durch

25 ) Blinde Liebe Nachdruck verboten .

Novelle von Reinhard Ortmann .
(Fortsetzung .)

Völlig außer sich in seiner fieberischen Erregung war er auf¬gesprungen und auf sie zugcstürzt . Mit hochgerötheten Wangenund leuchtenden Augen stand Ella regungslos da . Sie hatte ihrZiel erreicht . Jetzt gehörte er ihr , und es gab kein Zurücktreten ,mn Entrinnen mehr für ihn , nachdem er solche Worte gesprochen .Aber auch jetzt noch wollte sic keinen Schritt des Entgegen¬kommens thun . Er mußte sie sich ganz erobern , um fortan destounlöslicher an sie gefesselt zu sein .
„ Und wenn ich mich nun doch frei wüßte von dem Borwurf ,den Sie da gegen mich rrhehen ? " sagte sie . „ Wenn ich Ihnennun doch antwortete , daß Sie in einem Jrrthum waren übermeine Empfindungen ? "
Wie von einem schweren , betäubenden Schlage getroffen ,Rüdiger mitten im Zimmer stehen. Bor seinen Augen

lAossen lodernde Feuergarbcn durch die Luft und er sah Ella 'sschöne Gestalt sekundenlang nur wie durch einen blutrothen-Schleier .
^,,Was ist das ? " murmelte er. sich an die Stirn greifend .

.barmherzig , Mädchen ! Gieb mir eine ehrliche Antwort !Zch höre Deine Stimme , aber ich weiß nicht , was Du sprichst !ist da ein Brausen und Flimmern um mich her , — bei Gott ,ich bm kank ! — Treibe keinen Spott mit mir , — nur jetztlernen Spott ! Es würde mich wahnsinnig machen !"Das Angstgefühl , welches Ella beim Eintritt des Grafenempfunden , wollte wieder ihre Brust beschleichen ; aber sie er¬wehrte sich desselben, denn sie glaubte ja die Erklärung für seinekrankhafte Erregung zu besitzen und die Klugheit sagte ihr , daßihr Sieg um so vollständiger sein würde , je weniger nachgiebigue sich zeigte.
2

^ denke nicht daran , Sic zu verspotten !" sagte sie weicher
, , .

d°kher, „aber ich darf in diesem Augenblick nicht gleich Ihnenr uuqe tlebrrlegung verlieren . Sic werben um mich, während

Entwcrthmig von Marken in Quittungsbüchcrn festgcstcllt wer¬
den sollen . Man behaupte ! , daß diese verkappte Arbeitsbücher
sein würden . Irgendwie müssen die Beiträge doch bescheinigtwerden ; wer den Zweck will , muß auch ein Mittel dazu wollen .
Kann ein anderes vorgeschlagen werden , welches das unter den
Arbeitern allerdings weitverbreitete Mißtrauen gegen jede Art
von Arbeitsbüchern nicht herausfordert , so würden auch wir das¬
selbe vorziehen , um selbst unbegründete Besorgnisse auszuschließen .
Findet sich aber kein anderes Mittel , so wird man die schon in den
Grundzügen enthaltenen Kanteten gegen jede Verwandlung der
Quittungsbücher in geheime Führungsattcste bis zur vollen
Sicherheit zu verstärken haben . Keinenfalls liegt jedoch hier eine
Klippe , an welcher das bedeutungsvolle , gesetzgeberische Werk
scheitern könnte .

Großherzogtyurn Waden .
Karlsruhe , den 22 . November .* <D as „ V er o rd nun g s b la tt der Gener aldirektion

der Grsßh . Bad . Staatseisenbahne n" ) Nr . 65 ent¬
hält : Allgemeine Verfügungen . — Sonstige Bekanntmachungen ,betr . Winterfahrplan 1887,88 , Deutsche Freikartenliste , Abferti¬
gung von Reisegepäck , Engtisch -Belgisch -Oberrheinischer Personen -
:c . -Verkehr , Fahrpreisermäßigung zu Gunsten der öffentlichen
Krankenpflege , Abfertigung von Traglasten , Alphabetisches Ver¬
zeichniß der Eigenthumsmerkmale :c . , Benützung fremder Güter¬
wagen , Anweisung für den Gebrauch der Westinghouse Bremse ,Kassenvorräthe der Stationskassen , Berichtigungen und Ergän¬
zungen in den Telegraphentarifen , Aufgefundenes Geld , Dienst¬
nachrichten .

Geld wurde aufgefunden : am 29 . Oktober im Bereiche des
Bahnhofes in Müllheim ein Geldtäschchen mit 1 M . 72 Pf . —
Dicnstnachrichten : Wegen Bethätigung besonderer Umsichtin einem gegebenen Falle wurde dem Lokomotivführer AugustSchück , sowie dem Oberschaffner Benedikt Mott eine Belobungund eine Gcldbelvhnung und den Stationsvorstehern , Bahnexpe¬ditor Emil Buhl in Steinen , Billetausgeber Reinhard Speicherin Maulburg und Bahnexpeditor Eugen Bundschuh in Schopf¬
heim eine Belobung ertheilt . — Von den Eisenbahnkandidatcn ,welche sich der im Oktober l. I . abgehaltenen Aspirantenprüfung
unterzogen haben , sind folgende in nachstehender Reihenfolge unterdie Zahl der Eisenbahnaspiranten ausgenommen worden : JohannSimon Stahl , Friedrich Ludwig Heinrich Gscheidlen .

** (Der M ä n n er turn v ere i n ) veranstaltete am letzten
Samstag Abend in der Centralturnhalle ein Schauturnen ,dem eine große Anzahl von Zuschauern , auch Damen , anwohnten .Die einzelnen Hebungen wurden mit großer Lebhaftigkeit und
Pünktlichkeit unter der tüchtigen Leitung des Herrn Leonhard ,
Hauptlehrer an der Turnlchrerdildungsanstalt , ausgeführt . Vonder Zweckmäßigkeit des Turnens auch von Männern schon vorge¬rückteren Alters wurden wir dabei von Neuem überzeugt , wie auchdie große Zahl der Turner dafür sprach , daß man die Institutionzu würdigen weiß . Besonders für Leute, die beruflich keine odernur wenig Bewegung haben , dürfte das Turnen »on größtemWerthc sein.

* ( Die allgemeine Bolksbibliothck ) hat vom 14.bis 20 . Nov . an 49S Besucher 575 Bände ansgeliehen .
c Bade » , 21. Nov . (Vorlesungen ans der Musik¬

geschichte .) Der bekannte Musikschriftsteller und Redakteurdes hiesigen „ Badeblattes " , Herr vr . Richard Pohl , veranstaltetfür diesen Winter einen Zyklus von 6 Vorlesungen aus der
Musikgeschichte , von welchen monatlich einer stattfinden wird .Dieselben sollen nach der Ankündigung in Form von kulturhisto¬
rischen Charakterbildern gehalten sein und behandeln : 1 . Pale -
strina und die Kirchenmusik ; 2 . Bach , Händel und das Oratorium ;3 . die Entwicklung der Oper bis Mozart ; 4 . die Instrumental¬musik bis Beethoven ; 5 . die musikalischen Strömungen des19. Jahrhunderts : 6 . das musikalische Drama und RichardWagner . Die erste Vortesung findet Samstag , den 26 . Novem¬ber , statt .

Sie doch an eine Andere gefesselt sind, und Sie sind rasend ge¬nug , zu mir zu reden, als wären es meine Verführungskünstegewesen, welche Sie zu diesem Trrubruch getrieben ! Ihre Ge¬
mahlin aber ist meine Freundin , und meine Ehre gebietet mir — "

„ Nichts mehr ! Nichts mehr !" schrie er Plötzlich mitten in
ihrer Rede auf , die Fäuste an die Schläfen drückend und mitwildem Ausdruck vor sich hinstarrend . Seine Augen schienenunnatürlich erweitert und eine heiße Röthc zeigte sich auf seinerStirn . In keuchenden Athemzügen hob und senkte sich seineBrust ; dann aber kam es sichtlich noch einmal wie ein leiden¬
schaftlicher Rausch , wie die beiß aufflackernde , rücksichtslose Glutheines Verzweifelnden über ihn .

„ Mir sollst Du gehören , mir allein !" schrie er , indem erseine Arme nach ihr ausstrcckte und noch einmal versuchte , sichihr zu nähern . Einer instinktiven Regung unheimlicher , herz¬beklemmender Bangigkeit folgend , wich Ella vor ihm zurück bisan die Wand des Zimmers und ihre Hand zuckte unwillkürlichnach dem Klingelzuge , in dessen Nähe sie sich befand . Aber GrafRüdiger erreichte sie nicht . Nur zwei kurze, unsichere Schrittehatte er gcthan , dann stieß er einen schneidenden Weheruf aus ,schlug beide Hände vor die Augen , taumelte und sank , wie voneiner unsichtbaren Faust gepackt, in die Knie .
In diesem furchtbaren Augenblick geschah es zum ersten Mal ,daß jene natürliche Regung , welche Ella ihre Liebe für denGrafen nannte , über alle anderen Rücksichten und klugen Er¬wägungen mit stürmischer Gewalt den Sieg davon trug . Sirflog auf ihn zu, schlang ihre beiden Arme um seinen Nackenund rief in den Tönen einer aufrichtigen Herzensangst dicht anseinem Ohr :
„Bernhard — mein Geliebter ! Um Gottes Barmherzigkeitwillen — was ist Dir ? Ich bin ja bei Dir — ich liebe Dichja mehr als mich selbst — mehr als mein Leben ! Nur sagemir , was Du leidest ! Laß mich nicht in dieser fürchterlichenAngst ! Ich will Alles , Alles daran setzen , Dir zu helfen !"Aber statt der Antwort kam nur ein dumpfes Stöhnen ausseiner Brust . Ella fühlte , wie seine kraftvolle Gestalt unter der

Wucht eines furchtbaren körperlichen oder seelischen Schmerzes

— Vom Bodensee , 20 . Nov . (Strvhausfu b r . ) Inletzter Zeit wurde an den badischen Stapelplätzen des Bodenseessehr viel Stroh nach der Schweiz verladen . Insonderheit gingenvon Unteruhldingen , sowie von Ludwigshafen beträchtliche Trans¬porte von Stroh nach Rorschach und Romanshorn per Schiff ab ,während auf einigen Eisenbahnstationen der oberen Scegegendganze Wagenladungen mit Stroh nach Konstanz versandt wurden .

Literatur .
Ein erfreuliches Bild von der rüstig fortschreitenden Entwicke¬

lung unserer Stadt gibt die im Aufträge der städtischen Archiv¬kommission zusammengcstellte „ Chronik der Haupt - « nd Resi¬
denzstadt Karlsruhe " (Karlsruhe , Druck der Macklot 'schenBuchhandlung ) . Es liegt seit kurzem der zweite Jahrgang dieserChronik für das Jahr 1886 vor . Derselbe weiß freilich von keinen
so glänzenden , bedeutungsvollen Ereignissen zu erzählen , wie dererste Jahrgang , welcher die Festlichkeiten während der AnwesenheitSeiner Majestät des Kaisers in Karlsruhe und zu Ehren desNeuvermählten Erbgroßherzoglichen Paares schilderte ; vielmehr lagin dem Jahre 1886 , wie auf dem ganzen badischen Lande , sobesonders auf unserer Stadt ein trüber Schatten , der Schattender Sorge um das theurc Leben Seiner Königlichen Hoheit des
Erbgroßherzogs ; aber das Wachsthum Karlsruhes in materiellerund geistiger Beziehung hat auch in dem Jahre 1886 nicht un¬beträchtliche Fortschritte gemacht , die wir inne werden , wenn wirin dem Büchlein blättern und hier übersichtlich zusammengcstelltfinden , was in einzelnen Zeitungsmittheilungen während des
Jahres vielleicht unbeachtet geblieben ist. Das auf authentischenQuellen beruhende und anregend geschriebene kleine Buch sei vorAllem den Bewohnern unserer Stadt angelegentlich empfohlen .

„Die Münchener Malerschnle seit 1871 " betitelt sich ein
neuerdings im Verlage von E . A . Seemann in Leipzig erschei¬nendes Prachtwerk , dessen Text aus der Feder des bekannten
Kunsthistorikers vr . Adolf Rosenberg in Berlin stammt . Beider großen Bedeutung , welche die Münchener Kunst seit dem Auf¬treten Piloty 's nicht nur für ganz Deutschland , sondern für die
ganze kunstbeflissene und kunstliebende Welt überhaupt gewonnenhat , ist eine objektive , auf sorgfältigen Studien beruhende Dar¬stellung des aufstcigenden Entwickelungsganges der MünchenerMalerei gewiß sehr am Platze . Sie muß doppelt willkommengeheißen werden , wenn sie in so ansprechender Form und gedie¬gener Ausstattung erscheint wie dies hier der Fall ist . Es liegenbis jetzt 9 Lieferungen vor , reich an schönen Kupfern , die denPreis der Lieferung ( 1 M . 50 Pf . ) sehr mäßig erscheinen lassen .Die Textabbildungen find durchgängig Holzschnitte und nicht dieln letzter Zeit so sehr in Aufnahme gekommenen mindcrwerthigenZinkätzungen . Das ganze Werk soll in 12 Lieferungen mit23 Kupfern ( Radirungen und Heliogravüren ) und etwa 12 Bogenreich illustrirten Textes bestehen und dürfte bis Weihnachtenvollendet vorliegen . Die Verlagshandlung hat übrigens von demWerke auch eine Prachtausgabe mit Kupfern ans chinesischemPapier veranstaltet , deren Preis auf 2 M . für die Lieferung ge¬stellt ist .

_

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familieuuachrichten.
Karlsruhe . Auszug ans dem Standesduch -Negister .Geburten . 15. Nov . Leopold Max , V . : Franz Feßler ,Bcrsicherungsinspektor . — 16. Nov . Paulina Theresia , V . : W .Schmidt , Schlosser . — 17. Nov . Anna Marie , V . : Franz Lange ,Schuhmacher . — 18 . Nov . Otto , V . : Joh . Kaufmann , Schmied .— August , V . : Johannes Breitsch . Schneider . — 19 . Nov . ErnstGeorg Emil , V . : Emil Müller , Mechaniker .

Eheausgebot . 21 . Nov . Johann Burkhardt von WieS -lensdorf , Kaufmann hier , mit Marie Merz von Neusatz .Todesfälle . 18 . Nov . Heinrich Panofka , ledig , Kom¬ponist und Professor , 80 I . — 19 . No ». Wilhelm , 1 I . 7 M .22 T . , B . : Wilh . Niedcrmaher , Schreiner . — Anna , 4 I . , V . :Bal . Reiser , Hosküchendiener . — Regina , Wwe . des Landwirths^ oh . Spohrer , 75 I . — 21 . Nov . Katharina , Wwe . des Försterelnrrch Bachert , 66 I .K
erzitterte . Sie befand sich in einer verzweifelten Situation , dennsie hatte nicht den Muth , irgend Jemanden zur Hilfeleistungherbeizurufen und sie fühlte doch mit iminer schrecklicherer Klar¬heit , daß sic selber hier völlig ohnmächtig sei. Umsonst rief sieden Grafen mit den zärtlichsten Namen , umsonst wiederholte siedie leidenschaftlichsten Versicherungen ihrer Liebe, — lange , un¬endliche , qualvolle Minuten mußten vergehen, ehe endlich dererste verständliche Laut von seinen Lippen kam.

„Fort ! Fort !" stöhnte er . „ Das Alles ist vorbei — vorbei
für immer ! "

„Du weist nicht , was Du sprichst , Bernhard !" sagte sie raschund mit heißem Athem . „Du bist krank ; aber das wird vor -
übergchen und wir werden glücklich sein, unaussprechlich glück¬lich ! Sage mir nur , was jetzt geschehen soll ; sage mir , was
ich thun kann , um Dir zu helfen !"

Da ließ er die Hände von seinem Gesicht gleiten , aus welchem
jeder Blutstropfen gewichen schien und starrte sie mit leeremAusdruck an .

„Nichts !" klang es tonlos von seinen zuckenden Lippen , undnoch einmal wiederholte er : „ Nichts !"
„Aber bei der Barmherzigkeit Gottes , Bernhard , was ist Dirwiderfahren ? Bist Du nicht im Stande , Dich zu erheben ?Wollen wir nicht versuchen , wenigstens bis zu jenem Fauteuilzu gelangen , damit ich das Mädchen rufen und es zu einemArzte senden kann ? "
Berneinend bewegte Rüdiger den Kopf .
„Mir hilft kein Arzt ! " erwiderte er mit dem ganzen Nachdruckeiner tödtlichcn Hoffnungslosigkeit . „ Meine Augen erlöschen !Ich erblinde !"
Dem eben noch so leidenschaftlich bewegten jungen Weibe wares . als ströme es ihr vom Herzen aus eiskalt zum Haupte unddurch die Glieder . Ihr schönes Gesicht nahm einen Ausdruck

starren Entsetzens an und sekundenlang »ersagtr ihr dir Sprache -Dann aber lösten sich langsam , mechanisch, wie einem höherenWillen gehorchend , die Arme , welche seinen Hals umstrickt hatten ,und sie wich von ihm zurück wie von etwas Schrecklichem, Ge -
spensterhaftem . Entsetzung f.-stgt .)

>



Handel und Verkehr .

Handelsberichte .
Berlin , 19 . Nvv .

' (Die außerordentliche General¬
versammlung der Berliner H a nd e ls g esc llschaft )

beschloß, das Grundkapital um 10 Millionen Mark durch Aus¬

gabe von 10,000 neuen Anteilscheinen mit Dividendenbercchti -

gung ab 1 . Januar , also auf 40 Millionen Mark , zu erhöhen

und den Mindestbetrag für die neuen Anteile auf 140 Prozent

sestzusetzen. Auf Grund der von der Generalversammlung er-

theilten Ermächtigung sind die neu auszugebcndcn 10 Millionen

Mark Anteile zu 140 Proz . fest zu begeben , mit der Maßgabe ,

Kamnianditisten angeboren werden , wobei auf alte Anteilscheine

zum Gesammtnominalbctrage von 4000 Mark ein neuer Anteil¬

schein von 1000 Mark bezogen werden kann. Das Bezugsrecht
ist zwischen dem 22 . bis einschl. 28 . Nodembrr bei der Berliner

Handelsgesellschaft auszuüben.
Köln , 21 . Nov . Weizen , alter , loco 18 .— , hiesiger neuer

loco 16 .—, do . per Novbr . 17 .— bez . , per März 17.75 . Roggen
hiesiger , neuer, loco 12 .50 , per Novbr . 12 .55 , per März 13 .30.
Rüböl , effektiv 26 .50, per Mai 26 .70 . Hafer hiesiger loco 11 .75 .

Breme«, 21 . Nov . Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬
dart white loco 7 .— . Still . Amerik . Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 36 .

Antwerpen , 21 . Nov . Petroleum- Markt. Schlußbericht .

Frankfurter Kurse vom 21 . November -1867 .

Raffln . , Type weiß , dispon . 17s - , per Dez. 17'
,„ per Januar

17 , per Jan .-März 16"/« . Fest . Amerik . Schweineschmalz dispo¬
nibel, 88 Frcs .

Paris , 21 . Nov . Rüböl per November 57,50, per Dezember
57 .75, per Jan .-April 58 .50, per März -Juni 58 .75 . Träge . —

Spiritus per November 44 .25, Per Mai - August 46 .75 . Matt .
— Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Nov . 40 .10 , per März -

Jum 41 . 10 . Matt . — Mehl , 12 Marken , per November
49 .25 , per Dezember 49 .30 , per Januar - April 49.60, per März -

Juni 50 .10 . Behauptet . — Weizen per Nov . 22.40 , per Dez. 22.4g,
per Januar - April 22.60, per März -Juni 23.10 . Behauptet . —

Roggen per Nov . 14.40, per Dczbr . 14 .40, per Jan .-April 14 .75,
per März -Juni 15 . 10. Behauptet . — Talg 60. — . Wetter : bedeckt .

102 .90
104 .50
106 .80
105 .30

StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat , fl .

. 4 . M .

. 4Obl . v .1886M .
Bayern 4 Oblig . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 106 .40

„ 3' /. „ 100 .40
Preußen 4 °/, Consols M . 106 .30

3 '/- kons.St .-Anl .M .100 .40
Ltbg . 47,Obl . v. 78/79M .

4 Obl . v . 75/80 M . 104 .20
Oesterreich 4 Goldrente fl.

. 4'/« Silberr . fl. M .
„ 4'FPaPierr. fl.
, 5Papierr . v . 1881

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5°/, Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5Obl . v .1877M .
„ 511 -Orientanl . PR .
„ 4 Cons . v . 1880 R .

90 .90 ! 5
66 .60 i 5
— ! 4
- .— ! 5
80 .20 !
96 — !
92 .80 , 4

105 .30 - 4
i4

96 .— !
53.10

77 .20Mis .l >.Em .Linz-B .Slbr .fl. — .— >6 SouthernPacific ofC . ldl. 108 .90,4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 124 .30

102.80 4 Gotthardbahn Fr . 117 .40 5 Gotthard IV Ser . Fr . 106 .10 3OldenburgerThlr . ,40 130 .—

.. . - - 232 s . !4 „ „ 102 — 4Oesterr.V.1854fl . 250 110 .60
4 Schweiz. Central 102 .805 „ v .1860 „ 500 112 .90

5 Süd -Lomb . Prior , fl . 100 .904Raab -GrazerThlr . 100 97 .40

3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 58 .— ! Unverzinsliche Loose
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl . 105 .90 per Stück.

, 3dto . I— VUIL Fr . 80. —!Braunschw.Thlr .20-Loose
— .— 3Livor . 1-it .O,viu . v2 Fr . 65 . —Oest.fl . lOO-Loose v . 1864

5 Toscan . Central Fr . 105 .— Oesterr.Kreditloosefl. 100
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 102 . — j von 1858

Pfandbriefe .

I Lira 80 Pfg ., 1 Pfd. - - ro Ämk., I Dollar « Simk. SS Pf»., I Siwrr-
riwcl — Z Rmk . so Pfg., I Mark Banlo ^ I Rmk. so Pfg .

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M . _ . ,
Span . 4 Ausländ . Rente 66 .50 5 Böhm . West -Bahn fl.

Schw . 4°/<,Bernv . 1880Fr . 100 .60,5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl

Egypten 4 Unif . Obligat . 74 .40 5 Oeff.Franz -St . -Bahn fl.
Bank-Aktien . !5

'

4'/- Deutsche R .-Bank M . 133 .2015
67" «

127s
139"^ 94 —

276 —

292 —

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16 .11
Souvercigns 20.29
Obligationen »nd Industrie -

Aktien.
4Karlsruher Obl . v . 1879
4Mannhermer Obl . —
4Freiburg ., 103 .7»
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . ZS .136 .20
Karlsruh .Maschinenf . dto . 125 80

, z-
Oest.Süd -Lombard fl.
Oest .Nordwest fl .

_ adische Bank Thlr . 110 .- 15 „ „ 1,it .8 . fl .
Basler Bankverein Fr . 151 .— 5 Rudolf fl.
Darmstädter Bank fl . 135 .— ! Eisenbahn - Prioritäten .

Disc .-Kommand . Thlr . 189 .40,4 Elisabeth steuerfrei fl . — . .

Franks. Bankver. Thlr . — . — !5 Mähr . Grcnz-Äahn fl . 68 .90, Pfandbriefe . lUngar.Staatsloose fl . 100

Oest. Kreditanstalt fl . — !5 Oest.Nordwest-Gold- >4 Rh . HyP.-Bk.-Pfdbr . Ansbacher fl .7- Loose

Rhein . KreditbankThlr . 118 .80 Obl . M . — 15 Preuß .Cent.-Bod .-Cred. Augsburger fl .7-Loose

D . Effekt - u . Wechsel-Bk. Ocst.Nordw . lüt . L . fl . 85 .801 Verl. ^ 110 M . — Freiburger Fr . 15 -Loose

40 "/o einbezahlt Thlr . 117 .3015 Oest.Nordw . 1-it. 8 . fl . 85 .20,4 dto . „ älooM . — .— Mailänder Fr .lO-Loose

Eisenbahn-Aktie». !4 Vorarlberger fl. 75 .20 4^ Oest .B .-Crd .-Anst.fl . — iRteininger fl .7-Loose

Heidelberg -Svcier Thlr . 34.70 3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold 15 Ruff .Bod .-Cred.S .R . — .—jSchwed. Thlr .-10-Loose

Hess. Ludw .-Basn Thlr . 97 .— ! steuerfrei M . — !4°/»Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .50 , Wechsel «nd Sorte «. 15 Hyp . Aul . d . Oest. Alpin

Meckl . Frdr .-FranzM . 133 .50,4Rudolf (Salzkg 'lt ) i .Gold > Verzinsliche Loose . (Paris kurz Fr . 100 80.40 Montgs

4'/» Pfalz . Max -Bahn fl . 132 .20 ! steuerfrei 100 .30 3 ' /Aöln -Mind .Thlr . 100 133 — Wien kurz fl . 100 162 .15 ReichsbankDiscont

4 Pfälz . NordbahnL . 103 .—
'6BuffaloN .-N . u . Phil . ,4 Bayrische „ 100 135 .20,Amsterdam kurz lOO^fl . 168 .70j Franks .Bank .Discont

214 .30 Bad . Zuckers . , ohne Zs
- .- ! 37°Deutsch .Phön .20 °/oEz.
27 .90 ' 4 Rh . Hypoth.-Bank 60- ,
- . - I bez. Thl .
— 5 WesteregelnAlkali
24. —

' 5 Hyp . Obl . d . Dortmund .
Union

79 . 10 ! Elisabeth Pr .-Akt . fl. — .—1 Cons. Bonds - .— 4 Badische

75 .90

123 .—
156 .80

109 .10

86 .90
3>3' /.

100_ — .— Londonkurz 1 Pf . St . 20.36 ! Tendenz : —.

o h l e « » Cokes u . Brique t.s , für die Industrie, sowie Hausbrandzwecke
örder - , Stück - , Nutz - , Schmiede - , Antracit - Sk Maschinen - ^ ^ . . .. .

genten gesucht (Kohlenhändler vorgezoaen) . V <1<»! 1 in Renche », Vertreter bedeutender Bergwerksgesellschaften .

Zu O .Z . 12o7
'
Band

J .765 . Gemeinde Graben , Amtsgerichtsbezirks Karlsruhe .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Untcr-

pfandsrcchteu länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Graben , Amtsgerichtsbezirks Karlsruhe ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,

die Bereinigung der Unterpsandsbücher betreffend (Reg . Bl . Seite 213) , und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.

(Gesetzes - u . V .-Blatt S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der

Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u . V .Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen

Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬

träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß dre

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzcichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in

dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.
Graben , den 21 . November 1887 .

Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

_ Kämmerer ._
Zimmermann , Rathschr.

Bürgerliche Rechtswege . ^ 1^ 7 .

"7^
Oeffentliche Zustellungen . Das Konkursverfahren über das Ver-

K .M .2. Nr . 12,793 . Karlsruhe , mögen des Mechanikers Franz Klein

Die Ehefrau des Cigarrenmachcrs Mi - in Offenburg wird nach erfolgter Ab-

chael Jacobi , Auguste, geb. Schaber Haltung des Schlußtermins hierdurch
in Durlach , vertreten durch Rechtsan- aufgehoben .
walt vr . Schlesinger, klagt gegen ihren Offcnbnrg , den 17 . November 1887 .

genannten Ehemann , zur Zeit cin un- Großh . bad . Amtsgericht,
bekannten Orten abwesend , aus Ehe- ! U. Beller , Gerichtsschreiber,
scheidung wegen Ehebruchs, grober Ver- Oeffentliche Bekanntmachung ,
unglimpfung und harter Mißhandlung . ! J .?63. Adelsheim . In dem Kon-

und ladet den Beklagten zur mündlichen ^ kurse über das « crmögen des Schäfers

Verhandlung des Rechtsstreits vor die Friedrich Streicher in Rnchscn soll

gründete Einsprache
Amtsgerichte Wies -

II . Civilkammer des Gr . Landgerichts
zu Karlsruhe ans

Montag den 30 . Januar 1888,
Vormittags 8*

? Uhr , ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zngelasscnen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 16. November 1887.
Belzer ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.

J .742 .2 . Nr . 14,776 . Mannheim .
Die Ehefrau des Bureaugehilsen Jo¬
hann Wehn , Margarethe Magdalene ,
geb . Straub zu Mannheim , vertreten
durch Rechtsanwalt De . Alt , klagt
gegen ihren Ehemann Johann Wehn ,
früher in Mannheim , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen Ver¬
mögenszerrüttung ans Bermögensab-
soriderung, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 1- Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf

Mittwoch dFN 7 . März 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasseneu Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung an den Beklagten wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 17 . November 1887 .
Geißmar ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
AuSschluß -llrtheil .

- J .733 . Nr . 7996 . Waldkirch . In
Lachen der Johann Baptist Dold
Eheleute von Furtwangcn gegen unbe¬
kannte Dritte , Aufgebot von Liegen¬
schaften betr. , hat das Gr . Amtsgericht
Waldkirch unterm Heutigen zu Recht
erkannt :

Alle nicht in Gemäßheit der diesseiti¬
gen Aufforderung vom 30 . September
1887 , Nr . 6809 , bis zum heutigenTer¬
min angemeldeten Ansprüche der darin
bezeichueten Art an den dort genannten
Liegenschaften werden für erloschen er¬
klärt. Die Antragsteller haben die
Kosten des Verfahrens zu tragen .

Waldkirch, den 8. November 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
. Willi .

mit Genehmigung des Großh . Amts¬
gerichts hier die Schlußverthcilung er¬
folgen. Nach dem auf der Gcrichts -
schreiderei hier niedcrgelegten Verzeich¬
niß sind 12,190 Mk . 65 Pfg . nicht be¬
vorrechtigte Forderungen zu berücksich -

! tigcn . Der verfügbare Massebestand
! beträgt 39 M . 14 Pf .

Adelsheim , den 21 . November 1887 .
Der Konkursverwalter :

Großh . Notar
Naber .

Bermögensabsonderuiise » .
K .204 . Nr . 12,638. Karlsruhe .

Durch Urthcil des Gr . Landgerichts
Karlsruhe , III Civilkammer, vomHeu¬
tigen, wurde die Ehefrau des Schuh¬
machers Otto Br ehm , Margaretha ,
geb. Ziegler von Richen, für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 10 . November 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts :

Steiner .
'

K .205 . Nr . 12.706 . Karlsruhe .
'

Durch Urtheil Gr . Landgerichts Karls¬
ruhe» III . Civilkammer , vom Heutigen !
wurde die Ehefrau des Landwirths '

Franz Waas , Rosa , geb. Henner in
Oestringcn , für berechtigt erklärt , ihr !
Vermögen vokt demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondcrn. !

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

'

Karlsruhe , den 10. November 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts :

Steiner .
J .753 . Nr . 4762. Waldshut . Die

Ehefrau des Schusters Jakob Bögli
in Bergöschingen, Apollonia , geborne
Rutschmann, ist durch Urtheil der 1. Ci¬
vilkammer vom 10 . d . M . für berech¬
tigt erklärt worden , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemanns abzusondcrn.

i Waldshut , den 17. November 1887 . ,
! Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts: !

§ Beyrer .
Erbeillweflungen .

J .564 .3 . Nr . 11,801 . Wiesloch .
Landwirth Josef Henz Witwer von
Walldorf hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses feiner Ehe¬
frau gebeten . Diesem Gesuche wird
stattgegcbcn , wenn nicht innerhalb !

eines Monats beg
hiergegen bei Gr .
loch erhoben wird.

Wiesloch. den 4. November 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kumpf .
K .206 . Karlsruhe . AugustSchult -

heiß , Steindrucker , und Binzens
Schultheiß , Schlosser dahier , wur¬
den durch Beschluß Gr . Amtsgerichts
Hierselbst vom H:ukgetr" in Besitz und
Gewähr des Nachlasses der Agathe
Schultheiß von hier eingesetzt.

Karlsruhe , den 18 . November 1887 .
GerichtsschreibereiGroßh .Amtsgerichts.

W . Frank .
J .720 .1 . Nr . 10,283. Waldshut .

Kaufmann Johann Jakob Huber
Witwe , Elisabeths , gxborne Leber von
Luttingen , hat um Einweisung in Be¬
sitz u . Gewähr der Verlassenschaftihres
am 25 . September d . I . verstorbenen
genannten Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind binnen

6 Wochen
bei diesseitigem Gerichte einzureichen .

Watdshut , den 12 . November 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

T r ö n d l e .
Handelsrcgistereinträqr .

K .147 . Nr . 27,575. Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

I . Zum Firmenregister :
1 . Zn O .Z . 596 , Band i . Firma

„St . Thomann " dahier. Die
Firma ist erloschen .

2 . Zu O .Z . 164 , Band II . Firma
„ Ed . Koellc " dahier. Dem
Kaufmann Karl Bolch von hier
wurde Prokura crtheilt.

3 . Zu O .Z . 167 , Band II . Firma
„ K . F . Zahler " dahier. Die
Firma ist erloschen .

4 . Zu O .Z . 174 , Band II . Firma
„ Gebr . Li PP mann " dahier.
Die Firme wurde in „Th . Lipp -
marm " geändert und deßhalb
diese Firma unter O .Z . 380 ,
Band II . des Firmenregisters ein¬
getragen . Inhaber der Firma ist
Kaufmann Theodor Lippmann
dahier.

5 . Zu O .Z . 252 , Band II . Firma
„

'Hermann Oertcl " dahier.
Ehcvertrag des Firmeninhabers
Hermann Oertel mit Magdalene
Gärtner von hier , ü . 6 , Karls¬
ruhe , den 5 . September 1887,
nach welchem die Gütergemein¬
schaft aus den Einwurf von je
25 Mark beschränkt ist.

6 . Unter O .Z . 379 , Band II . Firma !
„ Süddeutsche Musteraus - '

stellung für Baugewerbe von
Emil Lichtenaner " dahier.
Inhaber : Kaufmann Emil Lich -
tenaucr von Durlach , verheirathet ,
ohne Ehevertrag . j

7 . Unter O .Z . 381 , Band II . Firma !
„F . Kern " dahier. Inhaber :
Kaufmann Friedrich Martin Lud - ,
wig Kern , ledig , dahier wohnhaft.

II . Zum Gcsellschaftsrcgistcr : !
1 . Zu O .Z . 116 , Band II . Firma

„Akticnvcrcin der Karls¬
ruher Gewerbebank " dahier.
In der Generalversammlung vom
26. April 1887 wurde die Firma
in „ Karlsruher Gewerbe - !
bank " sowie die Statuten mehr- !
fach abgeändcrt. Es wurde u . A.
bestimmt : Der Aufsichtsrath be¬
steht aus 3 bis 5 Mitgliedern, !
welche von der Generalversamm- >
lung aus der Zahl der Aktionäre >
auf die Dauer eines Jahres ge¬
wählt werden . — Als weiteres
Aufsichtsrathsmitglied wurde
Kaufmann Rudolf Herrmann
hier gewählt. — Die Bekannt¬
machungen erfolgen zwei Mal im
Tagblatt hier und ein Mal im
Reichsanzciger.

2.
_

O .23S .50.

Wollspinnerei Troetschler u . Loos in
„C . F . Dur r " dahier. Ehever- i Sinaen " betr -
trag des Theilhabers . Emil Tn - ! „Ke Gesellschaft ist seit 5 . März
dant mit Elise .̂ utz von hier, ! 1887 aufgelöst und die Firma , nach

k
' ! Auseinandersetzung der Gesellschafter

ber 1887, nach welchem die Guter - bezw . ihrer Rechtsnachfolger ohne
gem -lnschaft auf den Emwurf von ! Liquidation , am 1 . Oktober d . I . er¬

loschen .
"

Unter O .Z . 37 : Baumwollspinnerei
Singen , Troetschler u . Ko . in
Singen .

" Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschafter sind :

1 . Frida Troetschler Witwe , geborne

je 50 M . und die Errungenschaft
beschränkt ist.

3 . Zu O .Z . 124 , Band II . Firma
„Strauß und Klottcr " da¬
hier. Die Gesellschafthat sich am
29 . Oktober 1887 aufgelöst .

4 . Unter O .Z . 161, Band II . Firma
„Ornstcin und Schwarz " da¬
hier. Vollberechtigte Theilhaber
der seit 15. Oktober 1887 da¬

hier bestehenden offenen Handels¬
gesellschaft sind die Kaufleule
Eduard Ornstein und Samuel
Schwarz , beide ledig und dahier
wohnhaft.

5 . Unter O .Z . 162, Band II . Firma
„St . Thomann und Sohn "

dahier. Vollberechtigte Theilhaber
der seit 4 . Oktober 1887 dahier
bestehenden offenen Handelsgesell¬
schaft sind Kaufmann Stefan

i Thomarm , verheirathet ohne Ehc¬
vertrag , und Kaufmann Adolf
Thomann , ledig , beide dahier
wohnhaft.

III . Zum Genosscnschafts -
r e g i st e r :

1 . Zu O -Z . 5 , Band I . Firma
„Spar - und Vorschnßver -
ein Mühldurg " dahier. An
Stelle des Inspektors Richard
WeitstemwurdeKaufmannEduard
Gimbel in Mühlburg als Con-
troleur und gleichzeitig als ständi¬
ger Stellvertreter eines der Vor¬
standsmitglieder bei Verhinde¬
rungsfällen bestellt.

2 . Unter O .Z . 19, Band H. Firma
„Landw irths ch aftlicherC on-
sumverein Teutschneu -
reuth " inTcutschneureuth . Der
Gesellschaftsvcrtraa datirt vom
4 . August 1887 . Der Verein be¬
zweckt zunächst und im Weitern
zur Förderung der Wirthschaft
seiner Mitglieder : a . gemeinschaft¬
liche billigste Beschaffung von Be¬
dürfnissen der Haus - und Land-
wirthschaft in bester Qualität ;
d - gemeinschaftlichen Verkauf von
Produkten aus dem landwirth -
schaftlichen Betrieb ; « . Schutz der
Mitglieder gegen Uebervorthei-
lung . — Der Vorstand besteht aus :
1 . dem Direktor (Vorsteher, Ge¬
schäftsführer) ; 2 . dem Kassier ;
3 . zwei Beisitzern , von welchen
einer nach Bestimmung der Ge¬
neralversammlung als Stellver¬
treter des Direktors zu sungiren
hat. — Der Vorstand vertritt
den Verein gerichtlich und außer¬
gerichtlich und zeichnet für ihn.
Die Zeichnung geschieht rechts¬
kräftig durch Namensunterschrift
des Direktors oder seines Stell¬
vertreters und eines weitern Vor¬
standsmitglieds unter die Firma
des Vereins . — Die von der Ge¬
nossenschaft ausgehenden Bekannt¬
machungen erfolgen im „Land-
wirthschaftlichen Wochenblatt" ,
Organ der landwirthschaftlichen
Eonsumvereinc in Baden . — Der¬
zeitige Vorstandsmitglieder sind :
1 . Wilhelm Baumann . Bürger¬
meister , Vorsteher; 2 . Karl Grac -
bener, Pfarrer , Stellpertreter ; 3.
Jakob Wilbelm Nagel , Kauf¬
mann , Kassier , und 4. Wilhelm
Dahler , Gcmeinderath , Beisitzer ,
sämmtlich in Teutschneurcuth.

Karlsruhe , den 8. November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

- v . Braun .
J .699 . Radolfzell . In das Ge-

sellschaftsregister wurde eingetragen:
Zu O .Z . 12 , „Mechanische Baum -

<Lchlaar , ohne Beruf , in Singen ,
2 . Alfred Troetschler, lediger Kauf -

inaim daselbst .
Die Gesellschaft hat am 1 . Oktober

1887 begonnen. Zu ihrer Vertretung ist
nur der Gesellschafter Alfred Troersch -
lcr befugt.

Zu Ord .Z . 13 , „Baumwoll -Spinn -
und Weberei Arien" betr . :

„Das Vorstandsmitglied I . H. Fer¬
dinand ten Brink , Rentner zu Arten ,
ist verstorben . Zugleich wird der Ein¬
trag vom 31 . Dezember 1885 dahin be¬
richtigt , daß es zu heißen hat : Nach
88 12 , 14 u . 18 dieses neuen Statuts
hat die Gesellschaft einen Vorstand , be¬
stehend aus „ zwei oder drei Mitgliedern "

u . s . w .
Radolfzell , den 10 . November 1887.

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . G . Müller .

I . 673. Nr . 9507 . Schopfheim . .,
Zu O .Z . 24 des Gescllfchaftsregistcrs
wurde eingetragen:

Firma I . B . Trefzger <d Söhne i
in Wehr . Johann Baptist Trefzger
und Berthold Trefzger , Beide Kauf - '

lcutc in Wehr , sind ausgetreten und !
wird die Firma durch Gustav Trefzger» i
ledigen Kaufmann in Wehr, allein fort- j
geführt.

Schopfheim, den 9 . November 1887 . j
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisser .
J .696 . Nr . 15,209. Billingcn . i

Zu Ord .Z . 46 wurde in das diesseitige !
Gescllschastsregister unterm Heutigem!
eingetragen : !

Fabrikant Christof Heinemann von !
Sl . Georgen ist seit 3. d . MtS . mitl
Emilie Rupp von Schopfheim verhci-

rathet . Nach dem Ehcvertrag vom 10.j
Oktober 1887 ist als Güterrechtsnorml
die reine Errungenschaft gewählt, wo- I
nach das beiderseitige gesammte,' jetzige !
und zukünftige, aktive und passive Vcr-ß
mögen von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen ist.

Villingcn , den 14 . November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht .
Strafrechtspflege .

Ladung.
K .197 .3. Nr . 15,588. Heidelbergs

Der am 6 . Juli 1861 in Bechtheim gei
dorne Spengler Johann Philipp Hofft
mann , zuletzt wohnhaft in Neuenheims,
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger in!
der Absicht , sich dem Eintritte in denf
Dienst des stehenden Heeres oder do
Flotte zu entziehen , ohne Erlanbniß da
Bundesgebiet verlassen, oder nach er
reichte»: militärpflichtigen Alter sich !
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal»
ten zu haben, — »

Vergehen gegen 8140 Abs. 1 Nr . l !
R .Str .G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 23. Dezember 1867,'

Vormittags 9 Uhr , ^
vor die II . Strafkammer des Gr . Land
gerichts Mannheim zur Hauptverhan

'

lUU geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wir

derselbe auf Grund der nach 8 472 do
Strafprozeßordnung von dem CE
Vorsitzenden der Großh . ErsatzkowmÄ
sion zu Worms über die der AnklaH
zu Grunde liegendenThatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden /

Heidelberg, den 4 . November 1887^
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Tusch .

» rvik « nb Verl « , ber G . Br « un ' schen Hssbuchbruckercr .
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